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Sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderäte, 
 
mit Interesse haben wir die Diskussion im Gemeinderat registriert, ob es Sinn macht, in 
Heidelberg ein Turnzentrum zu unterhalten. Dabei fiel den im Turnzentrum beschäftig-
ten Sportpädagogen, Trainern, Übungsleitern und Eltern auf, dass trotz der Öffentlich-
keitsarbeit und des großen emotionalen und zeitlichen Engagements des Personals die 
dort getätigten Arbeiten nicht im notwendigen Maß nach außen dringen. 

Das Turnzentrum Heidelberg wurde 1988 erbaut und wird in diesem Jahr sein 15-
jähriges Bestehen feiern. Für die sportliche Betreuung in diesem Turnzentrum hat die 
Stadtverwaltung Sportpädagogen eingestellt, deren Aufgabe nur zu einem Teil das 
wettkampforientierte Turnen (bis zur Bundesliga) darstellt. So führten die Sportpädago-
gen in den letzen 15 Jahren Sichtungen an nahezu allen Klassen der Heidelberger 
Grundschulen durch, um Kinder für den Sport und auch das Turnen zu interessieren. Die 
stattliche Anzahl von ca. 15.000 Kindern ging bei diesen Veranstaltungen durch unsere 
Hände. In einer Zeit, in der die Bewegungsarmut unserer Vorschul- und Grundschulkin-
der in aller Munde ist, muss nicht erwähnt werden, welch kolossal wichtige Aufgabe 
hiermit getätigt wurde. Sind heute doch viele Kinder in den Sportabteilungen der Hei-
delberger Sportvereine wie Hockey, Rugby und selbstverständlich auch Turnen wieder-
zufinden.   

Nebenbei bemerkt profitieren einige Turnvereine in Heidelberg von der Arbeit des Turn-
zentrums so sehr, dass ihre Schüler/innen und Jugendlichen im breitensportlichen Ver-
gleich zu den führenden Sportler/innen Badens und auch Deutschlands gehören. 

Das Turnzentrum hat sich in den vergangenen Jahren im Heidelberger Turnver-
einsleben fest verankert. Insofern ist die einstmalige Absicht, mit dieser Einrichtung 
neben der Möglichkeit, dort Leistungssport zu betreiben, den Heidelberger Turnvereinen 
eine adäquate Trainingsmöglichkeit zu geben, voll aufgegangen.  

Während bis dato in den Vormittagsstunden Leistungs- und Neigungskurse der Hei-
delberger Gymnasien, das Vormittagstraining des Turnzentrums und Rücken-
schulkurse des Sport- und Bäderamtes die Halle frequentieren, waren bisher in den 
Nachmittagsstunden die Turn-Arbeitsgemeinschaften für Erstklässler (ca. 80 Kinder 
der ersten Klassen Heidelbergs) sowie die Nachwuchs-, Förder- und Leistungsgrup-
pen der Sportpädagogen am Werk (ca. 80 Kinder). Die Abendtrainingszeit ist schließlich 
für die Heidelberger Sportvereine und den Hochschulsport offen und mehr als aus-
gebucht, so dass eigentlich ein Anbau anstatt einer Schließung notwendig wäre. Im Üb-
rigen wird im Turnzentrum auch alljährlich das Turn-Abitur vorbereitet und abgenom-
men. 

Wie Sie bestimmt wissen, sind die Sportpädagogen des Sport- und Bäderamtes für die 
Ausrichtung der Stadtschulmeisterschaften zuständig. Da sich meist keine oder nur 
wenige Lehrer für die Bewertung bei diesen Meisterschaften zur Verfügung stellen, wäre 
diese Veranstaltung ohne den 20-köpfigen Mitarbeiterstab des Turnzentrums nicht mehr 
durchzuführen. 
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Schauen Sie einfach mal im Internet nach (Ende nächster Woche wird unsere Site aktua-
lisiert erscheinen) und Sie werden sehen, welch profunde Ausbildungsstätte sich mit 
dem Turnzentrum verbindet.  

Das Turnzentrum versteht sich als eine Einrichtung, die Ideen und Impulse nach au-
ßen trägt. Neben einer Ausbildung für Grundschullehrer/innen wurden in der Ver-
gangenheit auch Übungsleiterausbildungen für die Sportvereine angeboten. Schau-
turnen bei Veranstaltungen wie „Tanz International“, Sportlerehrungen innerhalb und 
außerhalb Heidelbergs, der „Internationalen Turn-Gala“, dem Internationalen 4-Moto-
ren-Wettkampf sowie die Partnerschaftsbegegnungen mit Simferopol vervollkommnen 
das Bild des Turnzentrums und tragen den Namen Heidelberg nach Nah und Fern. 

Unser jüngstes Kind ist die Turnschule Heidelberg, die mittlerweile jedoch auch schon 
vier Jahre existiert. In ihr tummeln sich 4- bis 6-jährige Mädchen und Jungen, die ihren 
Bewegungsdrang ausleben und das „Kopf-Über“ erleben wollen. Hier geht es in erster 
Linie nicht um das Erlernen von Fundamentalbewegungen für die Sportart Gerätturnen, 
sondern um die Schulung von Grundtätigkeiten wie Hüpfen, Springen, Laufen, Sich-
Drehen, Hängen, Klettern, usw. Weiterhin werden erste Erfahrungen durch die Einbin-
dung in eine soziale Gruppe gesammelt.   

Im nächsten Jahr wird die Turnschule in Verbindung mit dem Turngau Heidelberg zu 
einem Netzwerk Vorschulturnen ausgebaut. Hier soll eine Verbindung zwischen dem 

Turnzentrum und allen Sportvereinen Heidelbergs ge-
schaffen werden, die Vorschulturnen anbieten. Der Sinn 
dieses Netzwerkes wird durch die Notwendigkeit be-
stimmt, auf die Bedeutung des Vorschulturnens für die 
gesundheitliche Entwicklung des Kindes/Menschen auf-
merksam zu machen. Dass dem Vorschulturnen in der 
Herausbildung einer kindlichen Motorik eine besondere 
Aufgabe zufällt und zudem auch für die sportliche Ent-
wicklung anderer Sportarten eminent wichtig ist, ist of-

fenkundig und muss nicht besonders erläutert zu werden.  

Zur Umsetzung dieses Netzwerkes werden durch die Sportpädagogen des Turnzentrums 
Übungsleiterfortbildungen angeboten. Zusätzlich sind Hospitationen der Übungsleiter in 
den Übungsstunden der Turnschule Heidelberg möglich. 

Soviel zu unserem neuesten Projekt. 

In der Hoffnung, Ihnen mit dieser Schilderung einen kleinen Einblick in unsere vielfälti-
gen Tätigkeiten und damit Argumente für die Notwenigkeit des Turnzentrums gegeben 
zu haben, verbleiben wir bis zum nächsten Mal  

mit freundlichen Grüßen 

Heidelberg, den 29.09.2003 
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